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Suc letzte KEinsamkeit gesellt ihn Jle LS6-  ‚ die Antwort ©1 che überh
n wır ın seınZzu dieser eıit etwas auszudrücken haben“® gestrebt und gegebe En(S. 51). Angenehm berührt der durchwe der aus sich selber zu verst hende

ruhig darbietende Ton, der sich VO subje keit „noch stärker, miıt geradezu re.
Klan, verschließt“ (273 abei WIT: ditıver Wertung w1e Von propagandistischer  SE

Anpreisung freihält, obwohl der sicher Endlichkeit von Heidegger, Rilke und Jas-
e1in begeisterter Anhänger der Neuen Musik PEeIS, die als KHepräsentanten dieser —

ist. Warum die deutschen Vertreter der dernen Geistigkeit ın seinem Buche ausführ-
Neuen Musik von 193324 (außer solchen Llich behandelt, ın ıner der echten Transzen-
ın der Emigration) übergangen sind, wird denz ın steigerndem Maisie sich nähernden

orm gefalst. ber uch bei Jaspers un ınnicht begründet, Bei aller Bevormundung
seinem schwier1des künstlerischen Schaltens durch außer- Begritt der Transzendenz

und amusische Gewalten konnte doch auch —4  ) blei C WIT Unbestimmtenbe  CI
hier die Weiterentwicklung der modernen und vielleicht Variablen Philoso-
Tonsprache nicht aufgehalten werden. Jeden- phischer Glaube, Religion und auch biblische
falls sollten Werke wıe arl Ortis „Carmina Oftenbarung können nach ihm keine allge-
Burana“® der „Der Mond**, NUur einen meiıngütigen Wahrheiten vermitteln

Der ert. selber sieht ın der konzi 1ertenNamen NCNNEN, nicht einfach totgeschwie-
gen werden. Das Wertvollste des SaNnZCH Philosophie der Endlichkeit „Wege ne Kr-
Werkes S1inN: -ohl die 120 Seiten „JLexte” füllung““ Die Befreiung kann

UT kommen durch eine VO:! intentional ge-1m Anhang, ın denen die Schöpfer der Neuen
Musik selbst Worte kommen und dabei richteten Geist vollzogene Deutung des Sin-
olit eıne überraschend positive Einstellung 1Nes VO: Sein, dem uch die Endlichkeit sich

nıcht entziehen kann. KEine Sinndeutung, ınZULT „alten‘‘ Musik offenbaren. Der Ver-
lag (nicht der V£) nennt den Hauptteil die- der den Werten des Seins, auch des end-
Secs Werkes ‚„„die erste zusammenfassende lichen Seins, der Person, der Liebe und der

Transzendenz der ihnen zukommende HaumDarstellung der Neuen Musik®*. Diese Be-
zeichnung verdient wohl mıiıt mehr Recht wiedergegeben wird. Man möchte wün-
Hans Mersmanns ‚„Moderne Musı (Hand- schen, dafs diese Ende des Buches st6-
buch der Musikwissenschaft, Athenalonver- henden Gedanken über Geist und echte,
lag Potsdam, 220 E 40 Freilich ist dort metaphysische Transzendenz noch weıter
NUur die Entwicklung bıs 1931 dargestellt, ausgeführt Un begründet wären (vgl VO.

doch hat die Weiterentwicklung seither selben ert. Von Dion ollon. Der
nichts wesentlich Neues gebracht. Aufstieg Geiste. Wiesbaden 943 Wir

denGg Straßenberger 5.J. zweiteln nıcht daran, da{fs das Buc
Leser, der S1C. Zeit un Mühe nımmt, hbe-
reichern, anregen un zugleich nachdenklich

Weltweisheit stimmen wird angesichts der geistigen Situa-
tion UNsSeCcICELr Gegenwart. _ L.GilenPhilosophie der Endlichkeit als Shiegel der

Gegenwart. Von VO. Rintelen. XXILIV Worte des Meisters (Shri Ramakrishna). Aus-
Ul. 490 5 Meisenheim/Glan, Westkultur- gewählt un! "zusammengestellt VO.  . seinem

Schüler S5wamı Brahmananda. (109verlag. Brosch. 22.90.
Die Gedanken, iın denen S1C.  h nach dem Zürich 1949, Rascher. art. D 4.60, geb

ert. das philosophische Bemühen und Su- DM 6.50
In den hier Auswahl mitgetéilte„n Medi-chen UNSCTCL Gegenwart, uch (wir jügen

hinzu: besonders) die gefühls- ınd stim- tatıonen, Lehren, Sinnsprüchen und Gleich-
mungsmäßigen Untergründe dieses Suchens nissen Ramakrishnas biıs erweist

S1C. der bengalische Brahmane als späterspiegeln, kann Man miı1t folgenden ber-
schriften VO! Kapiteln der Abschnitten des Schüler des bedeutenden Hindu-Philosophen
Buches charakterisieren: Verzicht aut eın Shankers (gest. 89() n, Chr.), der einen akos-

mistischen Theo antismus gelehrt hat. Dastranszendentales Denken, Ausweg der KExi-
STENZ un Bejahung der Endlichkeit, Ver- Büchlein, ; ohl &d S  S Brevier für die außerindi-
zweiflung un Hingabe die Endlichkeit, schen Anhänger der ‚„Rama-Krishna-Mission“

gedacht, enthält jedoch nicht das System,1odesmystik un Philosophie der Endlich-
keit, innerweltliche Versuche der ‘I rans- sondern nur ıne Reihe lose gefügter An-
zendenz. Man wird dem ert. wesent- deutungen und Hinweise aut das Anliegen

Rıs, dem der europäische idealistische Monis-lichen recht geben müssen, wenn dem
INUuS nicht tern steht R stellt dem Leib dasUrteil kommt, dafßs wir hbei den Kxponen-

ten dieser iın S1C. selber sehr ernst neh- „„Ich”” gegenüber, das nach indischer Anschau-
mendgn gedanklichen und s®mungsm%i- uns eın  — Glied der nama-rupa-loka ıst,
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